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Kultur | Kunst- und Bildungsreise des Vortragsvereins Brig 

Kunst, Schlösser, Gärten und Berühmtheiten
OBERWALLIS | Unter der
Führung ihres Präsiden-
ten Dr. Joseph Fischer be-
gaben sich 33 Mitglieder
des Vortragsvereins Brig
und Umgebung auf eine
erlebnisreiche Kunstreise
nach Südengland.

Bereits am Anreisetag wurde
Woburn Abbey, der Sitz des Her-
zogs von Bedford, besucht. Der
Herrensitz ist auf einer ehema-
ligen Zisterzienserabtei des 18.
Jahrhunderts gebaut und birgt
eine reiche Fülle an Kunstschät-
zen: Gemälde von van Dyck,
Reynolds, Canaletto, Gainsbo-
rough, Poussin und Lorrain ver-
zieren die reich dekorierten Sa-
lons und Zimmer. Berühmt ist
auch der prächtige Landschafts-
park. Eine Vorstellung des Stu-
dentenalltags und der Bildung
und Erziehung heutzutage und
im «Merry Old England» vermit-
telten der Reisegruppe dann die
weltbekannten Colleges von
Cambridge und Oxford. Im Tri-
nity College – um nur ein einzi-
ges College zu nennen – studier-
ten und arbeiteten Berühmthei-
ten wie die Nobelpreisträger 
Rutherford, Bohr und Russell.
Ehemalige Studenten waren
New ton, Bacon, Wittgenstein
und viele andere. In Oxford hat-
te man Gelegenheit, einem
Even-Song (gesungenes Abend-
gebet) im Christ Church College
beizuwohnen. Einen prägenden
Eindruck der englischen Gotik

hinterliessen ferner die Kathe-
dralen von Ely, von Salisbury
und von Wells. Das Kapitelhaus
der Kathedrale von Salisbury be-
wahrt ein Exemplar der «Magna
Charta Libertatum» von 1215
auf (Freiheitsbrief, Beginn der
Demokratie). Weitere Herr-
schaftshäuser, wie Charlecote,
das gewaltige Blenheim Palace,
in dem Winston Churchill gebo-
ren wurde, Wilton House und
Bowood House demonstrierten
den Lebensstil des englischen
Hochadels mit überreich deko-
rierten Zimmern und den um-
gebenden prächtigen Gärten
und Parks. Jedes Herrschafts-
haus birgt eine bemerkenswer-
te Geschichte und einzelne,
nicht nur adlige Bewohner,
schrieben Geschichte. Beispiels-
weise wurde der Duke von Marl-
borough für seinen Sieg in der
Schlacht von Höch städt (1704)
im Spanischen Erbfolgekrieg
mit dem Schloss Blenheim be-
lohnt. Joseph Priestley entdeck-
te in Bowood House den Sauer-
stoff. Die Reisegruppe liess sich
auch von Bath begeistern, wo
schon die Römer ihre Badekul-
tur pflegten und die Autorin
Jane Austen eine Zeitlang lebte.
Der bezaubernde und typi-
sche englische Landschaftspark
Stourhead wollte die klassische
Antike, die italienische Renais-
sance, eine arkadische Land-
schaft der Gemälde von Poussin
und Lorrain darstellen und eine
idyllische Landschaft abbilden.

Ein klassisches Konzert in Bris-
tol mit Kompositionen von
Bruch, Sibelius und Ravel 
rundete die aufschlussreiche
Kunst- und Kulturreise ab. Am

Rückreisetag wurde das Bilder-
buchdorf Castle Combe in der
Grafschaft Wiltshire besucht,
wo Filme von Agatha Christie,
Doktor Doolittle, Robin Hood,

Harry Potter u.a. gedreht wur-
den. Die Reisegruppe kehrte
mit unvergesslichen und blei-
benden Eindrücken am letzten
Sonntag ins Oberwallis zurück.

Die nächste Bildungs- und
Kunstreise des rührigen Vor-
tragsvereins Brig und Umge-
bung wird 2013 nach Apu-
lien/Italien führen. ag.

Bowood House. Die Mitglieder des Vortragsvereins Brig und Umgebung hatten einen eindrücklichen Einblick in die raffinierte und reiche
Kultur Englands. FOTO ZVG

SAAS-FEE | Vergangenen
Sonntag konnten
 neunzehn Studierende
der EGS ihre Master -
diplome in Saas-Fee ent-
gegennehmen.

Der Rektor der EGS, Professor
Dr. Paolo J. Knill, dessen 80. Ge-
burtstag in zwei Wochen gefei-
ert wird, verwendete als Meta-
pher für Studium und Berufsle-
ben das Bild der einheimischen
Bergbäche, deren Turbulenzen
den Betrachtenden innehalten
und ob deren Schönheit stau-
nen lässt. 

Die diesjährigen Diplo-
mandinnen stammen aus der
Schweiz, Deutschland, Israel,
Kanada und den USA, und gar
aus Taiwan hat eine Studentin

den Weg ins Wallis gefunden.
«Ich bin sicher, in euren Flüssen
werden wunderbare Fische ge-
deihen», beendete der Rektor
der EGS seine Eröffnungsrede
und übergab das Wort an Peter
Margelist, der im Namen des
Departements für Erziehung,
Kultur und Sport kompetent
und humorvoll die Grussbot-
schaft des Kantons Wallis über-
brachte. 

1994 gegründet und vom
Kanton Wallis als Universität
anerkannt, ermöglicht die EGS
ein berufsbegleitendes Hoch-
schulstudium in verschiede-
nen Fachrichtungen.

Eintrittsvor aussetzung
ist ein «Bachelor» oder ein
Fachhochschulabschluss. Die
Universität hat ihren Campus

in Saas-Fee. Die Studierenden
reisen während der Sommer-
monate aus aller Welt ins Wal-
lis, um an der EGS im Fachbe-
reich «Kunst, Gesundheit und
Gesellschaft» oder in der 
Abteilung «Medien und Kom-
munikation» zu studieren und
einen Master-Abschluss (MA)
bzw. einen Doktoratsabschluss
(Ph.D) zu erlangen. Die EGS 
bietet aber auch Weiterbil-
dungskurse an, zum Beispiel
nächsten Oktober ein dreitägi-
ges Seminar zum Thema
«Kunst- und ausdrucksorien-
tierte Musik».

Die Dekanin der Master-
Studiengänge, Professor Dr.
Margo Fuchs Knill, überreichte
den glücklichen Diplomandin-
nen ihre Master-Urkunden. | wb

Bildung | European Graduate School EGS

19 Masterdiplome überreicht

Ausgelassen. Rektor Prof. Dr. Paolo J. Knill und Dekanin Prof. Dr. Margo Fuchs Knill mit den 
Studierenden bei der Diplomübergabe. FOTO ZVG

HALIFAX/OBERWALLIS | Das
Repräsentationsorches-
ter des Schweizer Armee-
spiels, auch Swiss Army
Central Band genannt,
absolviert derzeit seinen
Militärdienst. Etwas un-
gewohnt ist der Standort.

Die Swiss Army Central Band
vertritt nämlich zurzeit unser
Land am Royal Nova Scotia In-

ternational Tattoo in Halifax
(Canada). In dieser Art ist dies
die mit etwa 2000 Teilnehmern
grösste Indoor-Showprodukti-
on der Welt. Vom 1. bis 8. Juli
stehen täglich mehrere Auftrit-
te auf dem Programm.

In Oberwalliser Hand
Die Swiss Army Central Band
steht unter der musikalischen
Leitung von Major Aldo Werlen

aus Ferden. Für die Organisati-
on ist Kompaniekommandant
Lt Philipp Werlen zuständig.
Aber auch im Korps ist das Wal-
lis sehr gut vertreten. Mit neun
Musikanten oder Tambouren
stellt unser Kanton das grösste
Kontingent in diesem Orchester.
Alle Teilnehmer werden diesen
Militärdienst sicher als stren-
ges, aber unvergessliches Erleb-
nis in Erinnerung behalten. | wb

Militärmusik | Swiss Army Central Band in Kanada

Militärdienst in Halifax

Die Oberwalliser. Vorne von rechts: Maj Aldo Werlen, musikalischer Leiter, Oblt Philipp Werlen, 
Kompaniekommandant, Wm Dominic Wenger, Tuba, Tromp Lukas Schwery, Klarinette, Tromp Stefan
Millius, Cornet, und Wm Daniel Nellen, Trommel. Hinten von rechts: Tromp Olivier Murmann, Tuba,
Tromp Patrick Forny, Posaune, Gfr Sandro Kalbermatten, Posaune, Tamb Marc Hutter, Trommel, und
Tamb Lucien Schnyder, Trommel. FOTO ZVG

Neue Freizeitattraktion im Visper Zentrum
fügung stehen. Mit dem Beachvolleyballfeld will
man einerseits gemäss dem zuständigen Ge-
meinderat Christoph Föhn vor allem den Ju-
gendlichen eine sportliche und attraktive Frei-
zeitmöglichkeit zur Verfügung stellen, anderer-
seits soll das Quartier rund um den Kaufplatz
und die obere Bahnhofstrasse so wieder neu 
belebt werden. | wb

VISP | Der Visper Gemeinderat hat an seiner
gestrigen Sitzung der Erstellung eines Beach-
volleyballfeldes auf dem ehemaligen Tennis-
platz am Gebreitenweg einstimmig zuge-
stimmt. «Wir hatten diese Idee bereits länger,
jetzt können wir sie umsetzen», so der zustän-
dige Gemeinderat Christoph Föhn. Bereits in
den nächsten Wochen wird die Anlage zur Ver-
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